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Sie haben Fragen, 
Anregungen, Lob oder 
Kritik zum Heft? 
Schreiben Sie uns!
sanssouci@mbs.de
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Wir sind tief betroffen, dass  im   
21. Jahrhundert in Europa ein  

brutaler Angriffskrieg geführt wird.

Das ist ein eklatanter Bruch des Völkerrechts  
und ein gravierender Verstoß  

gegen die Menschenrechte und gegen  
alle Werte, die uns wichtig sind.

Unsere Gedanken und unsere Solidarität  
sind bei den Menschen in der Ukraine.

Die Sparkassen-Finanzgruppe wird  
alle von der EU und der Weltgemeinschaft  

beschlossenen Sanktionen  
vollumfänglich unterstützen.

Wenn ukrainische Bürgerinnen und Bürger  
Unterstützung in Deutschland benötigen,  

werden die Sparkassen dazu  
einen gesellschaftlichen Beitrag erbringen.“

Andreas Schulz, Vorsitzender des Vorstandes
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Sparkassen-Finanzgruppe:

https://www.mbs.de/de/home/ihre-sparkasse/publikationen/sans-souci.html
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Axel Bronstert (l.) 
sprach mit unse-
rem Redakteur 
Johannes Palm 
auf dem Campus 
der Uni Potsdam 
in Golm.

sans souci    Herr Bronstert, gefühlt 
nehmen sowohl Dürren als auch Hoch­
wasser immer mehr zu. Ist der Wasser­
kreislauf aus den Fugen geraten? 
Axel Bronstert: Er hat sich auf jeden Fall 
intensiviert. Hydrologische Extreme, 
also Hochwasser und Dürren, treten öf-
ter auf, da mehr Wasser verdunstet und 
es an anderer Stelle mehr Niederschlä-
ge gibt. Kurz gesagt erhöht sich der Nie-
derschlag in Gegenden, wo es ohnehin 
oft regnet. Trockene Gebiete werden 
manchmal anfälliger für Dürren. 

Auf welcher Seite der Gleichung liegt 
Brandenburg?
In Brandenburg regnet es im deut-
schen Durchschnitt weniger, und der 
Sandboden speichert das Wasser nur 
eine kurze Zeit. Auf kurz oder lang 
könnten hier Dürren zum Problem 
werden.  

Wie groß ist die Gefahr?
Dass es hier bald Wüsten geben wird, 
ist nicht zu erwarten. Im Gegensatz zu 

Ernteausfällen. Geht eine halbe Jahres-
ernte verloren, kann das einem Betrieb 
sehr wehtun.   

Welche Regionen in Deutschland sind 
besonders hochwassergefährdet?
Besonders viel regnet es in Gebirgs-
lagen. Dabei wird lang anhaltender 
Starkregen auch für die Vorländer 
problematisch, wo dann das Wasser 
aus den Gebirgen hinfließt. Bei solch 
schweren Überschwemmungen, wie 

im letzten Jahr im Ahrtal, spielen aber 
auch Zufallseffekte eine Rolle. 

Wieso wurden die Menschen dort 
nicht evakuiert? Hat der Hochwasser­
meldedienst nicht funktioniert? 
Tatsächlich haben die Kollegen vom 
Hochwassermeldedienst in Rheinland-
Pfalz diese Wasserstände sehr gut 
vorhergesagt. Sie lagen nur um weni-
ger als einen halben Meter daneben, 
was bei einem Wasserstand von bis zu 

sieben Metern schon sehr gut ist. Der 
zuständige Landrat hat aber zu spät 
reagiert.  
 
Wie konnte das passieren? 
Zum einen kann man derartige Hoch-
wasser in genügender Genauigkeit 
nur ein bis zwei Tage oder gar weniger 
im Voraus vorhersagen. Dann muss 
es schnell gehen. Und nicht immer 
stimmen die Vorhersagen. Mal ange-
nommen, man führt eine Evakuierung 

durch und nichts passiert. Das gibt 
einen Aufschrei! Und es wird teuer.  
Und viele Menschen, auch Verantwort-
liche, haben den Warnungen nicht 
geglaubt.
 
Was sind die Methoden, um Natur­
risiken zielsicher vorherzusagen? 
Um ein Hochwasserrisiko zu bewerten, 
gibt es drei Faktoren, die eine Rolle 
spielen: Die Meteorologie, also das Wet-
ter. Die Hydrologie, also der Abfluss 

im Gebiet und im jeweiligen Gewässer. 
Aber auch der potenzielle Schaden, der 
für Menschen entstehen kann. Zu die-
sen drei Faktoren werden in Echtzeit 
Daten erhoben und in wissenschaftli-
chen Modellen verarbeitet. 

Wie sieht Ihre tägliche Arbeit aus?
Unser Fokus liegt auf den hydrologi-
schen Extremen. Im Ahrtal untersu-
chen wir, wo welche Art von Hoch
wasser auftrat, also ob das Wasser zum 
Beispiel von Zuflüssen oder aus dem 
Grundwasser stammte. Außerdem ha-
ben wir verschiedene Projekte überall 
auf der Welt. Im Nordosten Brasiliens 
untersuchen wir den Verlauf von Dür-
ren, in den Alpen die Entwicklung der 
dortigen Erosion und des Sediment-
transportes.

Was kann der Einzelne tun, um sich  
vor Hochwasser zu schützen? 
Er kann sich vor einem Umzug an 
einen neuen Ort erkundigen, ob dieser 
hochwassergefährdet ist. Wenn das 
Wasser kommt, ist es ganz wichtig, 
dass sich die Stromversorgung nicht 
im Keller befindet. Ungefähr 20 Pro-
zent der Toten im Ahrtal sind durch 
Stromschläge umgekommen. Sie woll-
ten wahrscheinlich Wertgegenstände 
aus dem Keller holen, als Wasser in die 
Steckdosen lief.

Können Sie als Experte für Niederschlä­
ge eigentlich auch mit einem Blick in 
den Himmel Einschätzungen treffen?  
Im Prinzip ja, aber ich habe da längst 
nicht immer recht. Als ich gerade an-
fing, war ich mit meiner heutigen Frau 
unterwegs, als sich eine interessante 
Regenfront bildete. Ich habe zu ihr 
gesagt: „Das müssen wir uns ansehen!“ 
Und wir haben unter einem Baum 
Schutz gesucht. Naja, der Regen war 
dann wesentlich länger und intensiver, 
als ich gedacht hätte. Aber es hat uns 
nicht geschadet.

Der Hydrologe Axel Bronstert un- 
tersucht an der Uni Potsdam 
hydrologische Extreme. Wir sprachen 
mit ihm über die Gefahr einer Dürre  
in Brandenburg, die Möglichkeit, 
Hochwasser vorherzusagen – und  
folgenreiche Fehleinschätzungen. 

Zwischen 
Dürre 
und Flut
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BILDERBUCH  HEIMATInnovativ selbst 
nach 110 Jahren
Das 1912 gegründete Studio Babelsberg 
ist einer der Orte, an denen die Bilder  
das Laufen lernten. Im ältesten Filmstudio 
der Welt entstanden UFA-Klassiker wie 
„Metropolis“ und „Der blaue Engel“, später 
produzierte die DEFA dort. Seit der Wende 
sind auch regelmäßig Hollywood-Produktio- 
nen zu Gast: Oscar-prämierte Filme wie 
„Inglourious Basterds“ und „Grand Budapest 
Hotel“ wurden in Babelsberg gedreht.  
Damit es auch in Zukunft so wegweisend 
weitergeht, hat 2021 auf dem Gelände  
das Dark-Bay-Studio seinen Betrieb aufge- 
nommen. Netflix drehte dort die Serie 
„1899“ (Foto), die in diesem Jahr anlaufen 
soll. Herzstück des Studios ist eine riesige 
LED-Leinwand, die ganz neue Produk- 
tionsmethoden ermöglicht. Auf der Wand 
können für den Dreh alle möglichen 
Hintergründe eingeblendet werden. Eine 
aufwendige digitale Nachbearbeitung,  
um Schauspieler an Orten zu zeigen, an 
denen sie gar nicht waren, entfällt damit. 
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Mehr Freiheit und Raum zum Atmen: Dora ist in das 
kleine brandenburgische Dorf Bracken gezogen. Sie hat 
noch keine Möbel, der Garten gleicht einer Wildnis, und die 
Busverbindung in die Kreisstadt ist ein Witz. Geflohen vor 
dem Lockdown in der Großstadt muss Dora sich fragen, was 
sie in dieser anarchischen Leere sucht. Zudem zeigen sich 
ihr Menschen, die sämtlichen Vorurteilen zu entsprechen 
scheinen oder in kein Raster passen, ihre Vorstellungen und 
ihr bisheriges Leben aufs Massivste herausfordern. Juli Zehs 

Roman „Über Menschen“ erzählt von 
unserer unmittelbaren Gegenwart, von 
unseren Befangenheiten, Schwächen 
und Ängsten, und er erzählt von unseren 
Stärken, die zum Vorschein kommen, 
wenn wir uns trauen, Menschen zu sein. 
Am 13. Juni geht es im Waschhaus 
Potsdam beim Gespräch zwischen Mo- 
derator Knut Elstermann und der 
Schriftstellerin um die Kraft der Literatur 
und darum,  Brücken zwischen scheinbar 

unversöhnlichen Positionen zu bauen. 
Mehr unter: waschhaus.de

Bleiben Sie dem Fuchs 
auf den Fersen 
Finden Sie den Fuchs im Großstadtdschungel: FOXTRAIL 
bietet das Beste aus Schnitzeljagd, Sightseeing und Outdoor 
Escape Game. Machen Sie Potsdam zu Ihrer Spielwiese:  Auf 
seiner Flucht quer durch die Innenstadt hat der Fuchs immer 
wieder Hinweise auf die Geschichte der preußischen Garni- 
sonsstadt hinterlegt. Im aktuellen Stadtbild können Sie ihm 
nur folgen, wenn Sie die Schwingung des Pendels richtig 
deuten, ein Kunstwerk nachbauen und ganz nah dabei sind, 
wenn der Fuchs die große Bühne betritt! Überall können 
aufwendig inszenierte Hinweise versteckt oder eingebaut sein. 
Am Ziel erwartet die Teilnehmer eine Überraschung. foxtrail.de

Gelingt Ihnen die Flucht?
Knifflige Rätsel und spannende Abenteuer erwarten Sie 
bei EXITROOM in Potsdam: Sie haben genau 60 Minuten Zeit, 
in einem Escape Room verschiedene Schlösser und Türen 
zu öffnen sowie Mechanismen zu knacken. Dafür finden Sie 
überall versteckte Hinweise und Aufgaben. Ob „Zauberschule“ 
oder „Wunderlampe“: Ziel ist es, in der vorgegebenen Zeit  
aus dem Raum zu fliehen. exitroom.de/potsdam

Der wöchentliche Satire-
Podcast „Friedrich II. und 
der Müller von Sanssouci“ 
von Antenne Brandenburg 
ist ein anachronistischer 
Widerstreit zwischen den 
zwei titelgebenden histori-
schen Figuren – allerdings 
über aktuelle Themen. 
antennebrandenburg.de

Scharnow Scharnow 
von Bela B Felsenheimervon Bela B Felsenheimer
So chaotisch 
wie die Musik 
seiner Band „Die 
Ärzte“: Bela Bs 
Roman über ein 
fiktives Dorf nördlich 
von Berlin ist Coming-of-
Age-Drama, Psychothriller, 
Superheldenstoff, Ver-
schwörungsgeschichte und 
eine Milieustudie ostdeut-
schen Kleinstadtlebens in 
einem. 

Die Gleichung des Lebens Die Gleichung des Lebens 
von Norman Ohlervon Norman Ohler
Historischer Krimi: 

Friedrich II. schickt 
sein versponnenes 
Mathematikgenie 
Leonhard Euler in 
die Wildnis, um das 
Oderbruch trocken 
zu legen – doch 
ein Mord und 

eine Frau namens Oda 
bringen das Vorhaben ins 
Wanken.

Kintsugi Kintsugi 
von Miku Sophie Kühmelvon Miku Sophie Kühmel
Eine Beziehung in 
Nöten: Ein Paar will in der 
Uckermark sein 20-jähriges 
Zusammensein feiern. Sie 

planen ein ruhi-
ges Wochenende. 
Doch ruhig bleibt 
nur der See 
vor der Tür des 
Wochenend
hauses.

Vergnügt auf 
Abstand

Während diese Aus- 
gabe der sans  

souci entstand,  
kehrte immer  

mehr das kulturelle  
Leben im Land 

Brandenburg zurück. 
Trotzdem können  

die hier vor- 
gestellten 

Veranstaltungen 
aufgrund der 

Coronapandemie 
ausfallen oder 

verschoben werden.  

Hören

Lesen

Seitenweise 
Vergnügen

1

2

3

Diese Ziele 
sind spitze
Erwandern Sie Rekorde 
im Land Brandenburg

�Der höchste �Der höchste 
­Wasserfall ­Wasserfall 

Diesen finden Sie in der 
Breddiner Schweiz bei 
Kümmernitz: eine steile 
Fallrinne, einst von Men-
schenhand angelegt und 
im Wald verborgen. Es 
gilt, aufmerksam zu sein: 
Nur ein Hinweisschild  
„Wasserfall“ weist den 
Weg.

�Der höchste Berg �Der höchste Berg 
Auf in die Kmehlener 
Berge, wo Sie den Gipfel 
des Kutschenbergs 
besteigen können: Er 
erhebt sich 201 Meter 
über Normalhöhennull 
(NHN). Auch für unge-
übte Wanderer leicht zu 
meistern. 

Die größte Wüste Die größte Wüste 
Das Betreten ist nur im 
Rahmen einer Führung 
erlaubt: Die Lieberoser 
Heide ist ein ehemaliges 
Militärgelände und mit 
Munition verseucht.

TOP 3

Über Menschen  
und Literatur

Rätseln

Noch mehr Neuigkeiten 
aus der Region, zu MBS-
Veranstaltungen und 
rund ums Geld finden Sie 
in unserem Blog! Vorbei-
schauen lohnt sich also:

mbs.de/blog

mbs.de/sanssouci

Außerdem finden Sie 
uns auf:

MBS ONLINE

Ein Fest der 
Musik 
Unter dem Motto 
„Inseln“ stehen vom 
10. bis zum 26. Juni bei 
den Musikfestspielen 
Potsdam Sanssouci über 
80 Konzerte, Opern und 
Führungen im Garten
paradies Friedrichs des  
Großen auf dem Pro- 
gramm. Traditionell wer-
den die Festspiele mit 
einem Open-Air-Konzert 
und Feuerwerk eröffnet. 
musikfestspiele- 
potsdam.de

Was ist los  
in Brandenburg?

Tipps  
aus der Redaktion

https://www.antennebrandenburg.de
https://www.waschhaus.de
https://www.musikfestspiele-potsdam.de/index.html
https://mbs.sparkasseblog.de
https://www.mbs.de/sanssouci
https://www.exitroom.de/potsdam
https://www.foxtrail.de


10 sans souci  Frühjahr 2022 11 

WERTE  VERANTWORTUNG VERANTWORTUNG  WERTE

Immer 
schön kühl 
bleiben

E
s ist ziemlich kalt morgens um 
acht Uhr im Produktionsraum 
der Mirontell fein & frisch AG 
in Großbeeren. Bei vier Grad 
Celsius schwirren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wie 

fleißige Bienen umher. Sie laden Melo-
nen aufs Fließband, schneiden Orangen 
fein und füllen Beeren in PET-Behälter 
ab, die dann eimerweise abtransportiert 
werden. Die Luftentkeimungsanlage 
brummt, es ist sehr laut. Überall riecht 
es intensiv nach Orange und Melone. 

„Der Raum hat so ein bisschen Rein-
raum-Charme“, sagt Robert Leuendorf 
über das Herzstück des Obstsalat-
Herstellers. Für einen Kontrollgang hat 
sich der Lean-Production-Manager weiße 
Schutzkleidung über seinen Anzug mit 
Fliege geworfen, die braunen Lederschu-
he gegen weiße, sterile Gummistiefel 
eingetauscht. Vor dem Eintritt in den Pro-
duktionsraum musste er, wie jeder Mitar-
beiter, durch eine Schleuse: ein drei mal 
drei Meter großer Raum mit Drehkreuz, 
Chiperkennung und Desinfektions
becken. „Das Geheimnis von Qualität ist: 
Hygiene, Hygiene, Hygiene.“ Seit 2015 ist 
der gelernte Industriefachwirt im Unter-
nehmen tätig und für die Optimierung 
der Produktionsabläufe zuständig. Von 
der Lagerung der Rohware bis zum Ab-
transport der fertigen Salate. Auch dank 
seines Know-hows kann Mirontell heute 

mit einem klaren Versprechen an den 
Start gehen: Jederzeit frische Obstsalate 
in großen Mengen zu liefern. Kleine und 
große Kunden können jederzeit Obst
salat ordern und erhalten ihre Bestel-
lung spätestens am nächsten Tag. 

Mirontell beliefert nicht nur das ge-
samte Bundesgebiet, sondern auch die 
Nachbarländer. Zu den Kunden zählen 
dabei vor allem Gastronomiebetriebe, 
Hotels und Restaurants. Mirontell stößt 
dabei in eine Lücke, die der Fachkräfte
mangel hinterlassen hat: Ende 2021 
klagten fast die Hälfte aller deutschen 
Dienstleistungsunternehmen über zu 
wenig Arbeitskräfte. Mit ein bisschen 
Schnibbeln ist die Herstellung eines 
Obstsalates anscheinend nicht getan. 
Doch was steckt da alles drin?

GEWERKE, DIE INEINANDERGREIFEN
Das Geheimnis befindet sich im Produk-
tionsraum: die Schneidemaschinen, die 
von den Produktionsarbeitern schon 
seit sieben Uhr mit Früchten gefüttert 
werden. Sie sind so etwas wie die Haupt-
darstellerinnen im Betrieb. „Kein Apfel 
ähnelt dem anderen, dasselbe gilt für 
Ananas, Melonen oder Kiwi. Für einen 

Frische zählt: Die Mirontell fein 
& frisch AG produziert Obst­
salate – und liefert sie noch am 
selben Tag nach ganz Deutsch­
land und in die Nachbarländer. 
Ein Besuch in den Produk-
tionshallen des Großbeerener 
Unternehmens.

Robert Leuendorf in der  
Verladehalle von Mirontell.  
Bild unten: Kommuniziert  
wird bei Mirontell meist papier-
los, indem spezielle Smart- 
phones zum Einsatz kommen.

Das Geheimnis von 
Qualität ist: Hygiene, 

Hygiene, Hygiene.“
Robert Leuendorf (53),  

Lean-Production-Manager,  
Mirontell fein & frisch AG
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optimalen Produktionsablauf braucht es 
deshalb spezielle Maschinen, die es aber 
nirgends zu kaufen gibt. Also haben wir 
die bauen lassen“, sagt Leuendorf. Die 
Maschinen sind patentiert, ebenso wie 
die Mischanlage, die die zerkleinerten 
Früchte passgenau miteinander kombi-
niert und in Eimer abfüllt. Ihre genau-
en Funktionsweisen sind Produktions
geheimnis. Die Abfüllgeschwindigkeit 
hat sich mit Anschaffung der Anlage 
verdreifacht, die Effizienz in der Produk-
tion signifikant erhöht, seit Mirontell im 
Jahr 2013 die Herstellung von Obstsala-
ten begann. Leuendorf, dessen Arbeits-
bezeichnung „Lean“ die Optimierung 
von Produktionsabläufen beschreibt, 
gestaltete die Veränderung mit. Er schuf 
Abteilungen, bestimmte Teamleiter zur 
schnelleren Kommunikation und legte 
fest, wann, wo und wie welche Frucht 
bearbeitet, welche Sorte Obstsalat pro-
duziert wird. „Wir mussten den Beschäf-
tigten im Betrieb klarmachen: Es hilft 
nichts, wenn eine einzelne Abteilung 
schneller arbeitet, sich aber dafür woan-
ders ein Flaschenhals bildet.“ Leuendorf 
ist sprichwörtlich Mannschaftsspieler, 
auch nebenberuflich: Seit seiner Ju-
gendzeit spielt der drahtige 53-Jährige 
Wasserball, lange Zeit für die SG Neu-

Tages kann ich die wegschmeißen“, sagt 
Rick Marwitz, während er Lagerarbeite-
rinnen und -arbeitern beim Verräumen 
von Melonen zuschaut und Besucher 
durch die Räume führt. Im Produktions-
raum braucht es neue Ware, die Arbei-
ter sind gefragt. Es ist halb neun und 
auch hier sehr frisch, fünf Grad Celsius. 
Den Besuchern fröstelt es ein bisschen. 
Für die Arbeiter, die stapelweise Kisten 
schleppen, sind es hingegen ideale Ar-
beitsbedingungen. Auch Marwitz, im 
Hemd und Pullover unterwegs, scheint 
sich nicht an den Temperaturen zu stö-

kölln in der Bundesliga. 2019 wurde er 
im südkoreanischen Gwangju mit einer 
Ü-45-Auswahl Vizeweltmeister. „Beim 
Mannschaftssport lernt man natürlich, 
dass man nur Erfolg hat, wenn alle Ge-
werke ineinandergreifen.“ Damit das ge-
lingt, sind nicht nur die Arbeitsprozesse 
der einzelnen Abteilungen fein aufein
ander abgestimmt, sondern auch die 
Temperaturen in den Produktionshallen. 

DIE KÜHLKETTE IST ENTSCHEIDEND
„Jeder, der mal in der Küche bei 20 Grad 
Raumtemperatur ein Melonenstückchen 
liegengelassen hat, weiß: Am Ende des 

ren. Kaum einer kennt das Unterneh-
men besser als der 33-Jährige, der von 
der Sachberatung bis zum Bereichsleiter 
jede Station kennengelernt hat und seit 
zwölf Jahren dabei ist. „In Europa gibt 
es vielleicht vier, fünf Unternehmen, die 
so verrückt sind wie wir“ , sagt er über 
den Aufwand, den sein Unternehmen 
betreibt. Mittlerweile kümmert sich Mar-
witz um Marketing und Vertrieb. Und 
er kennt natürlich auch die Berichter-
stattung: Wenn fertige Obstsalate in den 
Fokus der Öffentlichkeit geraten, geht 
es in der Regel um Produkttests, in de-

nen bei den Supermarktprodukten eine 
Keimbelastung festgestellt wird. Für Mar-
witz kein Wunder: „Wenn die Kühlkette 
unterbrochen ist, dann wird es schwie-
rig.“ Deshalb wird bei Mirontell durch-
gängig die Kühlkette eingehalten, von 
der Anlieferung über die Produktion bis 
zum Abtransport. Dies gilt auch für das 
Warenlager, wo die Arbeiter die Honig-
melonen nun in Reinigungsanlagen ge-
ben. Von dort aus gelangt das Obst über 
Fließbänder in den Produktionsraum, 
wo sich die Abfertigung mittlerweile in 
den Endzügen befindet.

Eine Frage der 
Details: Die Äpfel 
müssen über 
weißes Frucht-
fleisch verfügen, 
um farblich zum 
Obstsalat zu pas-
sen. Verwendet 
wird deshalb eine 
grüne Apfelsorte.

Jede Fruchtsorte hat seine 
eigene Produktionsmaschine. 
Die Maschinen sind zum Teil 
selbst gebaut und patentiert. 
Wassermelonen werden 
teilweise mit der Hand fein
geschnitten (Bild unten). 

„In Europa gibt es  
vielleicht vier, fünf  

Unternehmen,  
die so verrückt sind 

wie wir.“
Rick Marwitz, Marketing und Vertrieb, 

Mirontell fein & frisch AG
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NACHHALTIGE PROJEKTE
Um 13 Uhr erscheint der Lastwagen des 
Speditionspartners Dachser. Die Ware 
wird verladen, und der Wagen macht 
sich auf, um den Obstsalat nach ganz 
Deutschland zu bringen. 

Es ist ein kurzer Arbeitstag. Zu Spitzen
zeiten begann die Produktion auch schon 
einmal zwischen zwei und vier Uhr in der 
Nacht. Aber das war vor Corona. „Wir 
sind von der Gastronomie abhängig, 
dementsprechend ist die Pandemie al-
les andere als spurlos an uns vorrüber
gegangen“, sagt Marwitz. Trotzdem trei-
ben er und Robert Leuendorf weitere 
Projekte voran, auch um unabhängiger 
zu werden. Mit der Firma SPRK ist etwa 
eine Kooperation in Arbeit. Ziel ist es, 
überschüssige Lebensmittel zu retten. 
Jährlich werden in Deutschland über 
18 Millionen Tonnen Lebensmittel weg-
geworfen. Ein Drittel des Gesamtbedar-
fes. „Und das, obwohl vieles davon noch 
genießbar ist. Beispielsweise kann eine 
Honigmelone mal Zuckerausblühungen 
an der Schale haben. Sie schmeckt im-

mer noch lecker, kommt aber trotzdem 
nicht in den Einzelhandel, weil sie graue 
Flecken hat.“ Angedacht ist auch eine 
Kooperation mit Schulen im Umkreis.  
„Für uns wäre es interessant, den Kin-
dern eine gesunde Ergänzung zum Kan-
tinenessen anbieten zu können“, sagt 
Leuendorf. Großbeeren eignet sich nicht 
nur aufgrund des Namens als idealer 
Standort für das Unternehmen, sondern 
verfügt im Speckgürtel Berlins über eine 
Nähe zu wichtigen Verkehrsknotenpunk-
ten und einem Binnenhafen. 

Während die Obstsalate also in alle 
Welt gelangen, ist in der Produktions-
halle noch lange nicht Feierabend. Hier 
werden die Maschinen und Fließbänder 
jetzt erst einmal gründlich gereinigt. 
Das geschieht in einer Wochenrotati-
on mit sauren oder basischen Reini-
gungsmitteln, um Keimen ein Schnipp-
chen zu schlagen. Damit am nächsten 
Tag die fleißigen Helferlein hier wie-
der ungestört herumwuseln können. 
 
Mehr Infos unter: Mirontell.de

Einmal kurz Stiefel abtreten: Vor 
dem Gang in den Produktionsraum 

muss jede Mitarbeiterin und je- 
der Mitarbeiter durch eine Schleuse. 

Patentierte Anlage:  
Obstsalate aus dem 
Standardsortiment  
werden automatisch  
abgefüllt. Die  
Behälter bestehen  
zu 100 Prozent  
aus wiederverwert- 
barem PET. 
Bild links: Fertige Ware  
wird in den Lastwagen  
des Speditionspartners  
geladen.

https://www.mirontell.de
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N
achhaltigkeit ist zu einem 
gesellschaftlichen Mega­
trend geworden. Nachhalti­
ger Konsum, die nachhalti­
ge Nutzung von Ressourcen, 
eine nachhaltigere Lebens­

weise – viele Menschen in den großen 
Wirtschaftsnationen suchen nach We­
gen, durch ihr Verhalten die Lebens­
grundlagen auf unserem Planeten zu 
erhalten. Es geht ihnen um Umwelt- und 
Klimaschutz, aber zum Beispiel auch 
um fairen Handel, menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen oder gleiche Bil­
dungschancen. 

Dieser Trend hat inzwischen die Fi­
nanzbranche erreicht. Viele Anleger und 
Anlegerinnen wollen ihr Geld heute in 
nachhaltig wirtschaftende Unterneh­
men und Branchen investieren. Vor 
allem treibt auch die internationale 
Staatengemeinschaft die nachhaltige 
Transformation der Wirtschaft voran 
und lenkt durch Gesetze und Abkommen 
Geld in nachhaltige Anlagen. Das ermun­
tert institutionelle wie private Anleger 
gleichermaßen.

Fast sieben Prozent beträgt laut jüngs­
tem Marktbericht des Forums Nachhalti­
ge Geldanlagen der Anteil nachhaltiger 
Fonds und Mandate am Gesamtfonds­
markt in Deutschland. Die jährlichen 
Wachstumsraten bei nachhaltigen 
Investments liegen im mittleren zwei­
stelligen Prozentbereich. Auch bei der 
Mittelbrandenburgischen Sparkasse fra­
gen circa 15 Prozent der Kunden nach 
nachhaltigen Geldanlagen, Tendenz stei­
gend. Für sie gibt es eine ganze Reihe 
interessanter Anlagemöglichkeiten.

Nachhaltige Investments liegen im Trend: Sie sollen das Vermögen 
von Privatanlegern vermehren und zugleich die Welt verbessern. 
Wie das zusammenpasst? Ein Überblick über Chancen und Risiken.

Nachhaltige 
Anlagestrategie

Megatrend  
Nachhaltigkeit 2
1

Ratgeber
In dieser Serie  

erklären wir Aspekte, 
die für individuelle 

Vermögensstrategien 
wichtig sind. 

Geld anlegen 
und Gutes tun Ein Anlage-

wunsch muss 
investierbar 

sein.“
Ralf Kaulitzki, 

Wertpapierexperte der MBS

Ich rate dazu, nachhaltige 
Geldanlagen nicht zu 

sehr mit romantischen 
Vorstellungen aufzuladen. 

Ein Anlagewunsch muss 
immer auch investierbar 

sein. Ökobauernhöfe oder 
verpackungsfreie Läden 
geben in der Regel keine 

Wertpapiere aus. Und auch 
beim nachhaltigen Investie­

ren sollten Anlegende auf 
Risikostreuung achten. Die 
Aktien etwa von Windkraft­

anlagenbauern können stark 
schwanken und eignen sich 
daher nur bedingt als Basis 

für eine Anlagestrategie. 
Stattdessen finden sich in 

nachhaltigen Anlageproduk­
ten zum Beispiel oft Titel von 

Technologieunternehmen, 
weil sie die Innovationen 

entwickeln, die Nachhaltig­
keit voranbringen. Aber auch 

Industrieunternehmen, die 
sich nachweislich CO₂-

neutral aufstellen wollen, 
können darunterfallen.

Investitionen in  
nachhaltige 

Publikumsfonds
(Quartale 2021 in Deutschland, 

Angaben in Mrd. Euro)

25

Quelle: Bundesverband Investment 
und Asset Management (BVI)

Q1

286

Q3

316

Q3

345

Q4

463

B
ei der Geldanlage geht es darum, 
die Anlageziele im sogenannten 
magischen Dreieck zu verorten. Die­
se Fragen müssen sich Anlegende 
als Erstes beantworten:

1 	� Wie stark darf das angelegte Geld im 
Wert schwanken?

2 	� Wie viel Rendite wünsche ich mir?

3 	� Wie schnell möchte ich über mein Geld 
verfügen können?

Auch eine nachhaltige Anlagestrategie bewegt 
sich innerhalb des magischen Dreiecks. Doch 
wer nachhaltig anlegt, berücksichtigt zum 
Beispiel auch Fragen nach den Umweltfolgen 
seines Investments oder nach den sozialen 
und ethischen Grundsätzen der Unternehmen, 
in die sein Geld fließt. Anlegende sollten sich 

dabei als Erstes klar werden, was ihnen bei 
Nachhaltigkeit wichtig ist, sagt Wertpapier­
experte Ralf Kaulitzki. Wollen sie einen gerin­
geren Ausstoß von Treibhausgasen unterstüt­
zen? Was bedeutet ihnen der Umweltschutz? 
Schließen sie Themen wie Waffen oder Atom­
energie für eine Geldanlage aus? Für jede 
Antwort finden sich passende Anlageprodukte 
in den jeweiligen Assetklassen. Daneben ist zu 
bedenken: Das politische und regulatorische 
Umfeld begünstigt eine nachhaltige Anlage­
strategie. Regierungen verschärfen die Anfor­
derungen an den Klima- und Umweltschutz, 
aber auch an die Transparenz von Lieferketten 
oder gerechten Handel. Unternehmen und 
Branchen, die hier gut aufgestellt sind, könn­
ten eine bessere wirtschaftliche Perspektive 
aufweisen. Unternehmen mit Nachholbedarf 
könnten dagegen verstärkten geschäftlichen 
Risiken ausgesetzt sein. 

Das magische Dreieck
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könnte der weltweite Markt für 
nachhaltige Geldanlagen  

im Jahr 2025 bereits betragen.

50 Bio. $
Quelle: Bloomberg Green



18 sans souci  Frühjahr 2022 19 

RATGEBER  WERTE

Nachhaltige Investments  
bei der MBS4

D
ie Kunden der MBS können 
bei der Geldanlage zwischen 
Produkten wählen, die die 
ESG-Kriterien berücksichti­
gen, und solchen, die sich an 
der nachhaltigen Wirkung des 

Investments orientieren, den sogenannten 
Impact-Produkten. Im Angebot sind bis zu 
15 Fonds aus den Anlageklassen Aktien, 
Renten, Immobilien. Für Aktien und Anlei­
hen gibt es sowohl ESG- als auch Impact-
Produkte, für Immobilien nur ESG-Produkte. 
Welche Wertpapiere in einen Fonds aufge­
nommen werden, legen definierte Auswahl­
verfahren fest:

ESG-BASIERTE PRODUKTE

1  Zunächst werden bestimmte Un­
ternehmen und Branchen von einem 
Investment generell ausgeschlossen. 
Dazu zählen etwa die Hersteller von 
Waffen oder Unternehmen, die mit 
Grundnahrungsmitteln spekulieren. 

2  Aus den verbleibenden Unterneh­
men wählt das Fondsmanagement 
diejenigen aus, die bei gleicher 
wirtschaftlicher Perspektive 
die bessere ESG-Bewertung 
aufweisen. Dieser Ansatz wird 
Best-in-Class genannt. 

IMPACT-BASIERTE PRODUKTE

1  Auch bei diesen Produkten 
fallen bestimmte Unternehmen und 
Branchen von vornherein raus. 

2  In die Auswahl kommen Unterneh­
men, deren Produkte oder Dienstleis­
tungen auf mindestens eins der 17 
nachhaltigen UN-Entwicklungsziele 
einzahlen, etwa Klimaschutz oder 
Hunger- und Armutsbekämpfung.

E
s gibt derzeit 
keinen einheitli­
chen Standard, 
der nachhaltige 
Geldanlagen  

definiert. Allerdings wer- 
den zur Bewertung allge­
mein anerkannte Krite­
rien zu Rate gezogen. Sie 
berücksichtigen nicht nur 
Umweltaspekte, sondern 
beziehen auch soziale und 
ethische Komponenten 
mit ein. Für Anlegende 
bedeutet das: Sie müssen 
genauer hinschauen bei 
ihren Investitionsentschei­
dungen. Vorteilhaft dürfte 
sich die seit März 2021 
geltende EU-Offenlegungs­

verordnung auswirken. Sie 
schreibt für nachhaltige 
Finanzprodukte mehr 
Transparenz und Sorgfalt 
vor, um dem sogenannten 
Greenwashing vorzubeu­
gen. Verbrauchern hilft das 
dabei, besser beurteilen 
zu können, wie nachhaltig 
beispielsweise ein Wert­
papierfonds tatsächlich ist. 

Was macht eine Geld-
anlage nachhaltig?

3

Environment Unter diesen Aspekt fallen etwa der 
CO₂-Fußabdruck eines Unternehmens, die Frage 

nach der Umweltschädlichkeit seiner Produktion und seiner 
Produkte oder wie viel Müll es produziert. 

Social  Dazu gehören gute Arbeitsbedingungen und 
faire Entlohnung, die Beachtung von Arbeitnehmer­

rechten innerhalb der gesamten Lieferkette, Gewerkschafts­
freiheit, aber auch gesellschaftliches Engagement.

Governance  Hier geht es zum Beispiel um Maßnah­
men gegen Korruption, transparentes Geschäftsgeba­

ren und offene Kommunikation sowie ein nachvollziehbares 
Risiko- und Reputationsmanagement.

Die ESG-Kriterien  
für Nachhaltigkeit

Nachhaltige WirkungE

S

G

Nachhaltig sind auch Invest- 
ments in Produkte oder 
Dienstleistungen mit mess- 
barer nachhaltiger Wirkung. 
Anlegende können dadurch 
einen positiven umweltbezo- 
genen oder sozialen Effekt 
erzielen, der unmittelbar 
nachvollzogen werden kann. 
Darunter kann man sich zum 

Beispiel Unternehmen vor- 
stellen, die erneuerbare 
Energie erzeugen. Oder die 
Verfahren entwickeln, die 
Verpackungsmüll reduzieren 
oder das Recycling erleich- 
tern. Aber auch Firmen, die 
Technologien für eine 
nachhaltige Wasserwirt- 
schaft bereitstellen. 

Der Initiative „Prinzipien für  
verantwortliches Investieren“  
(PRI = Principles for Respon­
sible Investments)  haben 
sich weltweit 4.000 institutio­
nelle Investoren, zum Bei­
spiel Fondsgesellschaften, 
angeschlossen. Sie eint die 
Überzeugung, „dass lang­
fristige Wertschöpfung nur 
in einem wirtschaftlich effi­
zienten, nachhaltig gestal­
teten Finanzsystem möglich 
ist“. Die Prinzipien umfassen 
u. a. die Integration von ESG-
Kriterien in Analyse- und Ent­
scheidungsprozesse sowie in 
die Investitionspraxis und die 
Forderung nach einer ange­
messenen Offenlegung von 
ESG-Leistungen bei den Un­
ternehmen und Körperschaf­
ten, in die sie investieren. Die 
Initiative will dazu beitragen, 
Nachhaltigkeit in Finanz­
produkten zu verankern. Un­
ser Partner Deka Investments 
ist Teil der PRI-Gemeinschaft. 

Branche setzt 
auf nachhaltige  
Investments

ESG: So bewerten 
Ratingagenturen
ESG-Ratingagenturen prüfen 
anhand verschiedener öffent­
licher und interner Unterneh­
mensdaten die Leistung in den 
Punkten Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung. Auf 
Basis dieser Daten ermitteln 
sie einen ESG-Wert (Score). Die 
Ratingagenturen vergleichen 
dabei Unternehmen innerhalb 
eines Wirtschaftssektors mitei­
nander. Das ist einerseits sinn­
voll, weil verschiedene Bran­
chen vor unterschiedlichen 
Herausforderungen bei der 
Nachhaltigkeit stehen. Anderer­
seits kann es zu Verzerrungen 
führen, die Anlegende beachten 
müssen, vor allem, wenn sie in 
ESG-Fonds investieren, die Titel 
aus mehreren Branchen zusam­
menfassen.

Quelle: Forum Nachhaltige Geldanlagen

Nachhaltig angelegtes Vermögen
Ausgewählte Anlagestrategien im Vergleich  

der Jahre 2019 und 2020 (in Milliarden Euro)

2019 2020

Ausschlüsse (ohne Asset Overlays)

181,4
230,3

Best-in-Class
95,9

160,4

Normbasiertes Screening
173,6

227,5

Nachhaltige Themenfonds
14,6

19,6

ESG-Integration
145,8

200,6

Impact Investment

8,1
16,6
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Werfen nachhaltige Geldanlagen 
genauso hohe Rendite ab?

5
N

achhaltige Anla­
gen schneiden im 
Vergleich zu klassi­
schen Investments 

nicht schlechter ab. Studien 
belegen sogar den positiven 
Einfluss auf den Aktienkurs, 
wenn Unternehmen ESG-
Kriterien in ihre Geschäftspoli­
tik integrieren. So hat etwa der 
Index MSCI World ESG Leaders 
seit Februar 2017 um rund 
92 Prozent zugelegt, sein kon­
ventionelles Pendant MSCI AC 
World um 66 Prozent. Freilich 
unterliegen auch nachhalti­
ge Geldanlagen den üblichen 
Kapitalmarktrisiken, und Ent­
wicklungen der Vergangen­
heit lassen sich nicht auf die 
Zukunft übertragen. Deshalb 
erfordern auch nachhaltige In­
vestments ein Risikomanage­
ment, das Anlageentschei­
dungen regelmäßig überprüft. 
Gutes tun und zugleich das 
Vermögen vermehren – das 
schließt sich mit der passen­
den Anlagestrategie nicht aus.

„Asset-Owner und Asset-Manager ver- 
stehen Nachhaltigkeit nicht nur als 

einen Risikoansatz ... sondern auch als 
eine Investmentchance, die durch  

den Transformationspfad der Wirtschaft 
zu mehr Nachhaltigkeit entsteht.“

Forum Nachhaltige Geldanlagen, 
Marktbericht 2021

Die Mittelbrandenburgische Spar-
kasse hat das Thema „Nachhaltige 
Geldanlage“ in ihre Beratungspraxis 
integriert sowie ihre Beraterinnen und 
Berater intensiv darin geschult. Anleger 
können nun auch auf diesem Feld von 
der Kompetenz der MBS profitieren.

	Auf mbs.de hilft Ihnen der Filial­
finder, ein Vermögenscenter zu  
finden, in dem Sie Ihre Geldanlage­
wünsche besprechen können.

	Sie können sich mit Ihrer Frage 
aber auch an Ihren Ansprechpartner 
in Ihrer MBS-Filiale wenden. 

Wertpapierspezialisten aus Potsdam 
werden bei Bedarf per Video dazu­
geschaltet. 2021 wurde die Video­
beratung rund 1.000-mal genutzt.

	Informationen und Erklärvideos 
finden Sie auf der Seite unseres Part­
ners Deka unter deka.de.

Wie hilft mir die MBS weiter?

Quelle: MSCI

Auf Augenhöhe
Entwicklung der Wertpapierindexe MSCI World und MSCI World ESG 
Leaders von 2017 bis heute; indexiert, Basiswert 2017 = 100
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MSCI World

MSCI World  
ESG Leaders

ANZEIGE

des in Deutsch-
land nachhaltig 

investierten 
Fondsvermögens 

steckte 2020 
in Aktienfonds, 

gefolgt von 
Rentenfonds mit 

28 Prozent.

39 %39 %

https://www.streitboerger.de
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In einem Projekt des Brandenburgischen 
Landesamtes für Umwelt und der Stadt 

Beelitz wird die Nieplitz im mittleren Ver- 
lauf renaturiert, der auch Bereiche  

des Gartenschaugeländes einschließt. 

sans souci    Herr Kenzler, momentan 
ist von Blütenpracht noch nicht viel zu 
sehen. Macht Sie das nervös?
Andreas Kenzler: Ganz und gar nicht. Es 
sind ja bereits 1,5 Millionen Blumen-
zwiebeln in der Erde. Der Frühling auf 
der Landesgartenschau wird garantiert 
bunt. Und was wir Mitte März pflanzen, 
steht jetzt schon bei den Gärtnereien in 
den Gewächshäusern bereit. Auch die 
Herbstblüher sind schon geplant.

Nehmen Sie den Spaten noch selbst in 
die Hand?  
Nein, ich sorge im Vorfeld der Landes- 
gartenschau dafür, dass die Planungen 
umgesetzt werden. Das alles gelingt 
natürlich nur in Teamarbeit.

Ein Grundgerüst für Ihre Arbeit war also 
vorhanden? 
Schon in der Bewerbungsphase wurde 
von Landschaftsplanern ein Konzept 

erarbeitet, welches nach dem Gewinn 
der Gartenschau verfeinert wurde. 
Auch das Leitthema Kulinarik wurde 
für Beelitz festgelegt. Diese Grundlagen 
setzen wir nun praktisch um.

Klingt nach einer langen Vorbereitung. 
Für eine Landesgartenschau kann man 
mit mindestens fünf Jahren Vorberei-
tung rechnen. Mit meiner Arbeit für 
Beelitz habe ich 2019 begonnen. Das 

geht langsam los und verdichtet sich 
bis zur Eröffnung immer mehr. 
 
Wobei die praktische Ausgestaltung 
einer Gartenschau doch auch von den 
örtlichen Gegebenheiten abhängig ist. 
Natürlich. Die Pläne geben unter 
anderem vor, wo Wege verlaufen sollen 
oder welche Themen auf den Flächen 
gespielt werden sollen. In Beelitz gibt 
es beispielsweise auch einen tollen 

Eine großartige  
Zeit in Beelitz
Eingebettet zwischen historischer Altstadt und dem Ufer der Nieplitz: Mit 
der Landesgartenschau Beelitz 2022 erwartet Besucherinnen und Besucher 
ab dem 14. April ein „Gartenfest für alle Sinne“. Wenige Wochen bevor das 
Gelände unter diesem Motto seine Tore für Gartenfans und Kulturliebhaber 
öffnet, sprachen wir mit Andreas Kenzler, dem gärtnerischen Beauftragten, 
für den gerade die intensivste Phase seiner Arbeit begann.

Experte mit jahre- 
langer Erfahrung: 
Andreas Kenzler 
hat schon einige 
Gartenschauen 
begleitet und 
geht Herausfor-
derungen mit 
Gelassenheit an. 
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Bestand an Bäumen, den man wun-
derbar in die Gartenschau integrieren 
kann. Er gibt aber auch Eigenschaften 
für Standorte vor wie zum Beispiel 
Schattenbereiche. Das muss man dann 
mit den Plänen in Einklang bringen.

Was geschieht eigentlich, wenn die 
Gartenschau vorbei ist? Wird dann alles 
wieder ab- und zurückgebaut?
Nein, das ist schon deshalb langfristig 
geplant, weil hier Fördermittel zum 
Einsatz kommen. Das bedeutet, eine 
Kommune verpflichtet sich im Gegen-
zug ganz bewusst dazu, die geschaffe-
nen Werte zu erhalten. In der Regel für 
zehn bis 15 Jahre. Man kann also nicht 
einfach die Parkbänke wieder wegneh-
men. Einzelne Beete gestalten wir aber 
um oder setzen Pflanzen an anderen 
Orten in der Stadt ein. 

Also wird hier nachhaltig der 
Erholungswert gesteigert? 
Auf jeden Fall. Beispielsweise soll 
der Park an der Nieplitz als Stadtpark 
weitergenutzt werden. Dafür geben 
wir jetzt schon Wissen an das Personal 
weiter, das nach der Gartenschau die 
Pflege des Geländes übernehmen wird.

Die Übernahme des Spielplatzes ist  
ja schon erfolgt. 
Genau, die Kinder durften diesen 
schon im Vorfeld der Gartenschau 
erobern. Der Spielplatz ist komplett 

ZWISCHEN STADT UND LAND
Die Landesgartenschau findet vom 
14. April bis 31. Oktober 2022 statt. Das 
Gelände erstreckt sich von der Nieplitz bis 
zur Altstadt, welche mit der Pfarrkirche 
St. Marien – St. Nikolai und dem Kirchplatz 
ebenfalls eingebunden wird. Auch die 
Ortsteile der Stadt, Beelitz-Heilstätten 
sowie die Spargelhöfe sind beteiligt 
und per Bus-Shuttle zu erreichen. Die 
Eintrittspreise für ein Tagesticket liegen 
bei 17 Euro für einen Erwachsenen und 
acht Euro für Schüler. Für Kinder ist der 
Eintritt frei. 

KULINARIK, KULTUR UND NATUR
Der Park an der Nieplitz bildet mit der Fest-
wiese und dem Festspielareal das Zentrum 
der Landesgartenschau. Eine Abenteuer-
landschaft auf rund 5.500 Quadratmetern 
lädt Kinder zum Spielen ein, und im Café 
an der Wassermühle gibt es leckeren 
Kuchen. Südwestlich der Altstadt liegen 
die Archegärten. Hier können die Gäste 
am Mühlenteich sitzen, im BBQ-Bereich 
Grillspezialitäten genießen, den Imkern 
über die Schulter schauen und die 
weitläufige Natur genießen. Zudem prä-
sentieren die Spargelhöfe ihre Kochkunst 
gemeinsam mit Anbietern, die Wild und 
andere regionale Köstlichkeiten in alter 
Tradition zubereiten. Als Kulturstandort 
mit Spargelfest, Festspielen, Kunst- und 
Handwerkermarkt besitzt Beelitz schon 
jetzt eine weite Strahlkraft.  
Mehr Infos unter: laga-beelitz.de

neu gestaltet und fast so groß wie ein 
Fußballfeld. Ein echtes Highlight. 

Ist Ihre Arbeit nach der Eröffnung 
erledigt?  
Nein, das geht kontinuierlich weiter. 
Es stehen nur andere Tätigkeiten im 
Vordergrund wie Umpflanzungen oder 
die Pflege. Beispielsweise ist der Som-
merflor beauftragt und herangezogen, 
um dann nach Pfingsten gepflanzt zu 
werden. 

Können Sie sich eigentlich selbst noch 
an Blumen erfreuen?
Klar. Ich habe zu Hause auch einen 

Garten. Aber wer kann sich schon 
privat 15 Hektar Fläche wie bei der 
Landesgartenschau leisten? Da wird 
natürlich dieses Gelände zu meinem 
Garten.

Haben Sie einen Lieblingsort? 
Durch die natürlichen Abläufe wer-
den das verschiedene Orte sein. Erst 
treiben die Bäume aus und zeigen sich 
Frühlingsblüher. Dann sind das Höhe-
punkte. Mit dem Wechsel der Jahres-
zeiten ändert sich das aber und man 
kann immer wieder Neues entdecken. 
Das macht es ja auch so spannend für 
die Besucherinnen und Besucher.

Auf einen Blick

Der Phönix  
ist nur eine 

von vielen 
Skulpturen, die 

das Gelände 
der Landesgar-

tenschau 
bereichern.

Wechselnder Flor 
garantiert durch- 
gehend eine Blüten- 
pracht. Bild links: 
Der Spielgarten um-
fasst 6.000 Quadrat
meter und bietet 
unter anderem einen 
Spargelturm.

JETZT TICKETS GEWINNEN!
Als einer der Hauptsponsoren der Landesgartenschau unterstützt die MBS nicht nur das Event, sondern eröffnet Ihnen auch die Chance für einen kostenlosen Eintritt. Wir verlosen  dreimal je zwei Tagestickets. Schreiben Sie uns bis zum 10.04.2022 eine E-Mail mit dem Betreff: „LAGA Beelitz“ an sanssouci@mbs.de.  Mit etwas Glück gehören Sie zu den Gewinnern!

https://laga-beelitz.de
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Wie sicher ist 
mobiles Bezahlen?  

M
obiles Bezahlen  
mit dem Smart-
phone erfolgt  
direkt am Kassen- 

terminal per Datenübertra-
gung durch Near Field Com-
munication (NFC) – wie bei 
einer kontaktlosen Karten-
zahlung. So ist der Bezahl-
vorgang in nur wenigen 
Sekunden erledigt. Überall 
dort, wo kontaktloses Bezah-
len mit Karte möglich ist, 
funktioniert auch mobiles 
Bezahlen. Beim Bezahlen 
mit Ihrem Smartphone sind 
Ihre Daten sicher. Es gelten 
die gleichen hohen Sicher-
heitsstandards wie beim Be-
zahlen mit der Sparkassen-
Karte. Persönliche Daten 
wie Name oder Adresse wer-
den nicht übermittelt. Ein 
versehentliches Bezahlen 
im Vorbeilaufen ist eben-
so ausgeschlossen: Für eine 
Zahlung müssen Sie Ihr 
Smartphone in einem gerin-
gen Abstand an das Lesege-
rät halten. Zudem muss jede 
einzelne Zahlung freigege-
ben werden.

D
as Wertpapier- 
sparen für Kinder 
erfreut sich wach-
sender Beliebt-

heit. Oftmals steht dahinter 
der Wunsch der Eltern, ih-
ren Kindern einen guten fi-
nanziellen Start zu ermögli-
chen, wenn sie eines Tages 
selbstständig werden. Doch 
auch Großeltern möchten 
immer häufiger Aktien ver-
schenken. Die Anlässe dafür 
sind vielfältig: ob zum Ge-
burtstag, zur Jugendweihe/
Konfirmation oder zur be-
standenen Abiturprüfung. 
Aufgrund des langen Anla-
gehorizontes bei Kindern 
lohnt sich beim Fondsspa-
ren auch bereits das Spa-
ren von kleineren Beträgen. 
Im Idealfall besparen Sie ein 
Junior-Depot mit einem re-
gelmäßigen Sparplan. Auch 
Zuzahlungen sind dort jeder-
zeit möglich. Über die Jahre 
generieren Sie für Ihr Kind 
– trotz des Risikos von Kurs-
schwankungen – einen Wert-
zuwachs durch Dividenden 
oder mögliche Kurssteige-
rungen.

Es antwortet 
Romy Springer,  

Kunden-Service-Center 
Luckenwalde

Wie spart  
man am besten  
fürs Kind? 

Es antwortet 
Daniel Leo,  

Geschäftsstelle Glindow

Service
Hier antworten Ihnen 
unsere Experten, und 
lesen Sie Neuigkeiten 

aus der Finanzwelt.

Weniger Konsum  
aufgrund der Pandemie
Der Anteil derjenigen, die ihr Konsumverhalten einge­
schränkt haben, hat sich deutlich erhöht: von 36 Prozent 
im Jahr 2020 auf 42 Prozent im Jahr 2021. Und das, 
obwohl 43 Prozent ihre persönliche finanzielle Situation 
als gut oder sogar sehr gut einschätzen. Corona sorgt 
dafür, dass die Menschen weniger Geld ausgeben. Statt 
das beste Smartphone zu kaufen, sich neue Kleidung 
zu leisten oder mehrmals im Monat auswärts zu essen, 
legen die Menschen ihr Geld vermehrt lieber beiseite. 

Um ihre Ersparnisbildung 
sorgen sich 40 Prozent 
der Menschen. Aus dieser 
Gruppe hält mehr als die 
Hälfte die aktuelle Zins­
situation und Geldpolitik für 
die größten Probleme. Zum 
Vergleich: Nur vier Prozent 
nannten die Coronakrise. 

Schon länger beschäftigt 
die Niedrigzinspolitik die 
Sparer, denn Zinsen gibt 
es kaum noch. Mittlerweile 
erheben viele Kreditinsti­
tute auch Verwahrentgelte, 
wenn höhere Summen auf 
Giro- oder Tagesgeldkonten 
geparkt werden. 

Der Wunsch nach den eigenen vier Wänden hat sich 
2021 im Vergleich zum Vorjahr deutlich verstärkt. 35 Pro­
zent der Befragten gaben an, in Zukunft eine Immobilie 
erwerben zu wollen: Das ist ein Plus von acht Prozent. 
Menschen, die keinen Erwerb planen, geben als Gründe 
an: fehlendes Eigenkapital (53 Prozent), zu hohe Immobi­
lienpreise (18 Prozent) und zu hohe Erwerbsnebenkosten 
(sechs Prozent).

35 Prozent wollen in  
eigenen vier Wänden leben

Sparen: Aktien und 
Fonds liegen vorn
Immer mehr Sparerinnen und Sparer setzen auf Aktien 
und Fonds, statt Geld auf dem Sparbuch liegen zu 
lassen. So haben im vergangenen Jahr zum ersten 
Mal Investmentfonds das Sparbuch vom zweiten Platz 
verdrängt. Sie liegen mit 22 Prozent nur noch knapp 
hinter dem Spitzenreiter Aktien (25 Prozent).  

FRAGE 1 FRAGE 2

der Menschen haben im  
Pandemiejahr 2021 ihre  

Konsumausgaben reduziert.

Zinsentwicklung und 
Geldpolitik bereiten Sorgen

42 %42 %

Wie kann ich Verwahrentgelte  
bei meiner Bank vermeiden? 

D
ie seit Jahren an-
haltende Negativ
zinspolitik hat die 
Welt auf den Kopf ge-

stellt. Die MBS hat dennoch 
viele Jahre ihre Kundinnen 
und Kunden vor den negati-
ven Auswirkungen der Geld-
politik geschützt – auf Dau-
er kann aber niemand gegen 
die Marktbedingungen wirt-
schaften. Denn: In den ver-

gangenen Jahren haben 
immer mehr Banken Ver-
wahrentgelte eingeführt. Das 
spürt die MBS am stetigen 
Zufluss an Kundeneinlagen, 
gerade in den letzten zwei 
Jahren. Dieser starke An-
stieg verursacht immer hö-
here Kosten. Die MBS selbst 
entrichtet jährlich mehre-
re Millionen Euro für die Ver-
wahrung von Einlagen. Aus 
diesem Grund treffen wir 
erstmals auch für bestehen-
de Guthaben Vereinbarun-
gen zu Verwahrentgelten. 
Diese gelten für Giro- und 
Tagesgeldkonten oberhalb 
von 50.000 Euro. Für Spar-
einlagen gilt 25.000 Euro 
als Höchstgrenze. Es gehört 
zu unseren Kernaufgaben, 
das Geld unserer Kundin-
nen und Kunden sicher zu 
verwahren und ihnen beim 
Vermögensaufbau zu hel-
fen. Dabei haben wir das ge-
meinsame Ziel, Verwahr­
entgelte zu vermeiden. Es 
ist zudem wirtschaftlich 
nicht sinnvoll, auf längere 
Sicht höhere Volumina auf 
Giro- oder Tagesgeldkonten 
zu horten. Gern finden wir 
passende Anlagealternati-
ven, die reale Wertzuwäch-
se ermöglichen. Denn die 
hohe Inflation von zuletzt 
über fünf Prozent verschärft 
das Anlageproblem noch-
mals. Ohne Beimischung 
von Risikopapieren ist kein 
Kapitalerhalt mehr möglich. 
Für den langfristigen Vermö-
gensaufbau empfiehlt sich 
Wertpapiersparen. Schon 
mit kleineren Summen ab 
25 Euro monatlich kann 
man starten.

Es antwortet 
Ronny Kucharski,  

VermögensCenter Potsdam

Ohne eine 
Beimischung  

von Risiko- 
papieren ist 

kein Kapital
erhalt mehr 

möglich.“

FRAGE 3

Alle Quellen: Vermögensbarometer 2021, repräsentative Online- 
Umfrage des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands (DSGV).  
Befragt wurden dieses Mal mehr als 4.800 Menschen.

2020 2021

Aktien

25
23

Investmentfonds

22
20

Sparbuch

20
21

Finanzen einfach erklärt  
Jede Woche ein neues Video von der Spar­
kasse: der YouTube-Kanal „Mehr als Geld“ 
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Geschäftsführer Richard Albrecht (l.) 
und Betriebsleiter Lutz Herzog im 
Sudhaus der Brauerei. Hier werden 
die verschiedenen Biersorten 
produziert – oder wie Herzog es aus­
drückt: „Hier ensteht die Magie.“

Alte Braukunst mit 
Herz und Charme

S
eit Dezember 2020 ist Richard 
Albrecht Geschäftsführer der 
Brauerei Fürstlich Drehna. 
Und auch über ein Jahr später 
finden er und seine Beschäf-
tigten immer wieder Schätze 

auf dem riesigen Gelände in Luckau. Mal 
einen alten Holzkasten für Bierflaschen, 
mal ein altes Schild aus DDR-Zeiten. Das 
hat zwar seinen Charme, Gebäude und 
Maschinen sind aber nicht mehr auf dem 
neuesten Stand, das wissen die Betreiber: 
„Hier wurden in den Jahren vor uns War-
tungsarbeiten versäumt. Wir arbeiten 
praktisch auf einer Baustelle, die wohl 
auch nie fertig sein wird“, sagt Albrecht.

Wenn er und sein Betriebsleiter Lutz 
Herzog über ihre Brauerei im Spreewald 
sprechen, schwingen Nostalgie, Stolz 
und ein wenig Idealismus mit. Sie brau-
en Bier nicht einfach als Job, hier steckt 
Herzblut drin. Und so schwärmen beide 
von ihrer über 100 Jahre alten Schrot-
mühle, die trotzdem noch funktioniert. 
„Diese Maschine wurde noch bei Kerzen-
licht gebaut“, sagt Herzog lachend. Und 
weil sie so alt sind, funktionieren auch 
nur noch zwei der vier Mühlen. „Man 
kann sicher effizienter arbeiten“, gibt 
Albrecht zu. Die historischen Stücke ein-
fach auszutauschen, ist keine Option: Zu 
viel Tradition weht durch die Räume der 
Brauerei. 

Als Schlossbrauerei 1745 gegründet, 
war das Unternehmen zu DDR-Zeiten 
volkseigener Betrieb und wurde 1991 Fo
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Die Brauerei Fürstlich Drehna stellt sich nach einem 
Eigentümerwechsel neu auf. Die Mitarbeiter brennen für ihr 
Handwerk, auch wenn nicht immer alles nach Plan läuft.



30 sans souci  Frühjahr 2022 31 

Fo
to

: V
or

na
m

e 
N

ac
hn

am
e 

(X
)

LEBEN  INSPIRATION INSPIRATION  LEBEN

wieder privatisiert. Nach der Wende hak-
te es, Anfang der 2000er-Jahre insolvent, 
gelang der Neustart nur mit Mühe, es 
folgten Umbenennungen und Ende 2020 
dann der erneute Eigentümerwechsel. 
Heute heißt sie nicht mehr Schlossbrau-
erei, aus Nostalgie ließ man den Schrift-
zug aber am Gebäude. Denn die Lage 
nur wenige Meter entfernt vom aufwen-
dig sanierten Schlosshotel ist auch eine 
Chance. Zwar gibt es keine direkte Ko-
operation, aber sobald der Tourismus 
wieder anläuft, soll hier einiges passie-
ren. Denn die Pandemie hat auch die 
Getränkebranche hart getroffen. Doch 
Albrecht und sein Team sehen Licht am 
Ende des Corona-Tunnels und wollen 
angreifen, sobald es wieder möglich ist.

EIN TEAM AUS QUEREINSTEIGERN
Fünf Mitarbeiter arbeiten in der Verwal-
tung und zehn in der Produktion. Und 
flexibel sind sie hier nicht erst seit Coro-
na. Allen voran Lutz Herzog: „Ich bin von 
Beruf Quereinsteiger“, sagt der kräftig ge-
baute Betriebsleiter. Heizungsmonteur, 
Gastronom, Fischräucherer, Schweißer, 
Akrobat im DDR-Staatszirkus. Herzog hat 
praktisch alles schon mal gemacht – nun 

ist der Autodidakt Betriebsleiter einer 
Brauerei. Für die alte Anlage braucht es 
ein Netzwerk aus Fachleuten, die helfen. 
Damit die Zukunft auch weiter gesichert 
ist, müssen alle Mitarbeiter breit aufge-
stellt und in der Lage sein, mehrere Jobs 
zu machen.

Azubi Franz Ulrich steht kurz vor sei-
ner Abschlussprüfung als Brauer und 
Mälzer. Wie so viele ist er durch Zufall 
hier gelandet: „Nach der Schule habe 
ich mir gedacht: Ich mag Bier, ich werde 
Brauer. Eigentlich eine Schnapsidee.“ 
Aus Schnaps wurde Bier, und es macht 
ihm Spaß. „Hier wurde ich gleich voll ein-
gespannt. Außerdem werde ich nicht als 
Lehrling behandelt“, sagt Ulrich. Beim 
Brauen könne er kreativ sein. Und auch 
zu Hause experimentiert der Azubi wei-

ter, hat schon ein eigenes Weihnachts-
bier und ein Pale Ale gebraut.

Auch die Brauerei selbst sucht immer 
wieder nach neuen Kreationen, vor al-
lem bei alkoholfreien Getränken. Neben 
einer Himbeerbrause gibt es auch eine 
Gurkenlimonade. „Im Spreewald musst 
du etwas mit Gurke haben. Gurke geht 
immer“, grinst Lutz Herzog. Und das ei-
gene Craftbier „Vicus“ wurde aus Verse-
hen noch besser. Beim Brauen sei bei der 
Rezeptur etwas schiefgelaufen, berich-
tet Herzog: „Und plötzlich schmeckte es 
ganz anders, total lecker. Da haben wir 
uns gesagt: Das behalten wir bei.“

Auch wenn das Bierbrauen ein sehr 
energieintensives Handwerk ist, ver-
sucht die Brauerei Fürstlich Drehna mit 
Umweltmaßnahmen nachhaltiger zu 
arbeiten: So erfolgt die Warmwasser
bereitung durch die Nutzung der Ab-
wärme, und der Wasserverbrauch wird 
durch Mehrfachnutzung reduziert. Dazu 
wird die komplette Produktion in Mehr-
wegflaschen oder Fässern abgefüllt, 
und es wird auf Folierungen und Um-
verpackungen verzichtet. Denn bei aller 
Tradition wird hier auch an die Zukunft 
gedacht.

Mehr Infos unter: 
brauerei-fuerstlich-drehna.de

Braumeister Jan Lemm kontrol­
liert einen Lagertank. Hier  

werden 60.000 bis 80.000 Liter 
Bier gelagert, je nach Sorte 

zwischen vier und sechs Wochen 
lang. Links: Die Schrotmühle 

 ist das antike Highlight der Brau­
erei und über 100 Jahre alt.

Der alte Mälzerturm steht  
seit Jahrzehnten leer  
und wird nicht mehr genutzt.  
Das Doppel-Caramel ist  
ein Malzbier aus der Brauerei.

http://www.brauerei-fuerstlich-drehna.de
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2.000
W

er in Brandenburg studieren 
will, hat die Qual der Wahl: Sechs 
Universitäten und elf Fach­
hochulen gibt es im Land. Das 
Bundesland ist dabei gleichblei­
bend beliebt: Die Gesamtzahl 

der Studierenden liegt seit Jahren konstant bei rund 
50.000. Das ist deutlich mehr als zum Beispiel vor 
20 Jahren, als sich fürs Wintersemester 2001/2002 
rund 35.000 Frauen und Männer einschrieben. Doch 
wer studiert eigentlich, und was wird gerne studiert? 
Von den im Wintersemester 2021/22 eingeschriebe­
nen 50.304 Studierenden waren knapp mehr als die 
Hälfte weiblich (25.814). Rund 9.200 Studierende 
kamen aus dem Ausland, besonders viele aus China, 
Indien, der Türkei, Polen und Russland. Mit Abstand 
am beliebtesten ist die Fächergruppe Rechts-, Wirt­
schafts- und Sozialwissenschaften, auf Platz zwei 
folgt Ingenieurwissenschaften. 

Auch neue Studiengänge sind in den vergangenen 
Jahren entstanden, häufig im Zusammenhang mit 
dem Thema Digitalisierung. Drei aktuelle Beispiele: 
Im Fach „Data Engineering“ (Uni Potsdam) geht 
es um die Verarbeitung und Erforschung riesiger 
Datenmengen. Bei „Digital Health“ (Uni Potsdam) 
steht digitale Medizin- und Gesundheitstechnologie 
im Mittelpunkt. Und „Security Management“ (TH 
Brandenburg) dreht sich um die Abwehr von Cyber
angriffen und Verhinderung von Datenverlusten. 

Viele Studierende planen, Brandenburg nach dem 
Abschluss zu verlassen. Laut einer Studie aus dem 
Jahr 2019 sind es 57 Prozent, also mehr als jeder 
zweite Absolvent. Zum Vergleich: In Sachsen ist 
es nur jeder vierte, in Mecklenburg-Vorpommern 
nur jeder fünfte. Der Grund dafür liegt jedoch au­
ßerhalb der Wirkungsmacht der Hochschulen: In 
Brandenburg gibt es schlichtweg nicht genügend 
qualifizierte Stellen für die zahlreichen Absolventen.

Studienanfänger wird es voraussichtlich  
im Sommersemester an Brandenburgs  

Hochschulen geben. Sie sind die akademischen 
Fachkräfte von morgen, werden für Inno- 

vationen sorgen und Unternehmen gründen.  
 Wie beliebt ist unser Land bei Studierenden?  

Wie viele von ihnen bleiben hier?

GENERATION ZUKUNFT  LEBEN

Uni Potsdam: Dorian-Luca Schaffner 
ist Masterstudent für BWL, und 

Yasmin Eichler ist Bachelorstudentin. 
Als Erstfach hat sie BWL gewählt,  

als Zweitfach Soziologie. Außerdem 
arbeitet sie als studentische Hilfs- 

kraft für den Lehrstuhl für Marketing.
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Kengs Landhaus in der Jägerallee

» Unabhängig von dem Pro-

mifaktor, den man in Potsdam 

automatisch hat – hier sitzt 

man einfach nebeneinander 

und nickt sich wissentlich über 

die absolute Qualität hinweg 

zu. Crossover-Asia würde man 

die Küche bezeichnen, mit der 

Mr. Phu, der Inhaber, seit Jah-

ren die Potsdamer und ihre 

Besucher beglückt.

» Und das Glück hat einen 

weiteren Standort für die Pots-

damer in petto. Das Landhaus 

Keng, ehemaliger Standort der 

Kochfamilie und -legende 

Specker, ist in feinster Manier 

herausgeputzt und erstrahlt in 

neuem stylischen Glanz. 

» Gastronomische Strahlkraft 

in dieses stylisch und wunder-

schön umgestaltete Landhaus 

bringt eine tolle neue Krea-

tivkarte von Phus vietnamesi-

scher Edelküche. Und – voilà! 

– es entsteht ein Anziehungs-

punkt in Potsdam, der weit 

über die Grenzen bis nach 

Berlin leuchtet. Hervorra-

gende Geschmacksexplosio-

nen, eine Fusionsküche, die 

mit ungewöhnlichen Kom-

binationen angenehm über-

rascht und die ihresgleichen 

sucht. Man hat die feine Qual 

zwischen der krossen Ente 

mit Ananas, Zimt und Stern-

anis oder Scampi mit Ingwer, 

Kardamom, Koriander- und 

Fenchelsamen, frischem Thai-

Basilikum und Koriander. Eine 

Offenbarung. 

» Die Qualität und Tagesfri-

sche von Flugmango und Avo-

cado ist überragend. Die Karte 

überrascht auch mit tolls-

ten Sushi-Kreationen. Unbe-

dingt ausprobieren, unbedingt 

reservieren.

UND FEINEN WEINEN
MIT DUFTENDEN KRÄUTERN

NEUE TOP-ADRESSE IN POTSDAM

CROSS-ASIA VOM FEINSTEN

KENGS 
LANDHAUS

GMBH

Jägerallee 13 
14469 Potsdam

Mo�–Fr  11:00�–�23:30
Sa�–So  10:00�–�22:30 

Tel  0331�.�6008 1366
www.kengs-landhaus.de

IN POTSDAM GIBT ES NUN DREI ADRESSEN, WENN MAN HERVORRAGEND ESSEN 

UND DAZU EIN MODERNES UND KREATIVES AMBIENTE GENIEẞEN MÖCHTE. DAS 

NEUE KENGS LANDHAUS MACHT DAS TRIO VON MY KENG IN DER BRANDENBURGER 

STRAẞE UND CHI KENG AM LUISENPLATZ DER FEINSCHMECKERADRESSEN PERFEKT.

Fo
to

: H
. A

rn
ol

d,
 T

hü
ri

ng
is

ch
es

 L
an

de
sa

m
t f

ür
 D

en
km

al
pfl

eg
e 

un
d 

A
rc

hä
ol

og
ie

, W
ei

m
ar

Münzfresser 
 mit Tradition
Spardosen kannten schon die alten Griechen 
und Römer, die Form eines Schweines 
hatten diese Gefäße aber noch nicht.  
Erst wesentlich später erblickte das 
Sparschwein das Licht der Welt.

E
inhörner, Totenköpfe, Dinosau-
rier: Wer heutzutage nach einer 
Spardose sucht, findet alle mög-
lichen und unmöglichen Formen. 

Wer sich da fragt, wo denn nur das gute 
alte Sparschwein geblieben ist, demjeni-
gen sei gesagt: Spardosen sahen schon 
immer unterschiedlich aus – und das 
Sparschwein war nicht als Erstes da! Die 
älteste bekannte Spardose besitzt näm-
lich die Form eines griechischen Tempels 
und ist aus Ton gebrannt. Sie stammt aus 
dem 2. Jahrhundert vor unserer Zeit-
rechnung und wurde auf dem Gebiet der 
heutigen Türkei gefunden. Im alten Rom 

sahen die Münzschlucker hingegen wie 
Birnen aus, da sie auf Töpferscheiben 
gefertigt wurden. Um wieder ans Geld 
zu kommen, mussten die Keramikgefäße 
zerbrochen werden. 

Das erste Sparschwein der Welt kommt 
von der Insel Java (12. Jahrhundert), das 
älteste bei uns gefundene Schwein hin-
gegen aus dem thüringischen Billeben 
(13. Jahrhundert). Im Inneren fanden 

sich jedoch – trotz Schlitz – keine Mün-
zen. Das älteste deutsche Sparschwein 
mit gefülltem Bauch stammt aus der 
Nähe von Köln. Auf einer Burg mit dem 
passenden Namen Schweinheim fütter-
ten es seine Besitzer um 1576 mit Geld.

Gegen 1900 entdeckten die deutschen 
Banken und Sparkassen die Spardose für 
sich. Sie gaben ihren Kunden unter ande-
rem schlichte Blechdosen aus. Das Spar-
schwein erlebte in den 1950er-Jahren ein 
Revival. In Deutschland ist es bis heute 
auch dank der vielen Sparkassen, die es 
gern zum Weltspartag verschenken, weit 
verbreitet.

Das erste Sparschwein auf 
dem Gebiet des heutigen  

Deutschlands stammt aus 
Thüringen im 13. Jahr- 

hundert. Aber warum über- 
haupt ein Schwein?  

Schon damals galt das  
Tier als Glückssymbol.

ANZEIGE

https://kengs-landhaus.de


https://www.kaden-kw.de



